
' A n h a n g *

Die romanischen Ortsnamen im Lande Salzburg.
M it Erklärungen von Dr. A udw ig S te u ö .

Bekanntlich hatte sich unter der Römerherrschaft das Land an der 
Salzach vollkommen romanisirt. Dieser Zustand verschwand aber nicht 
sofort m it der Römerherrschaft, sondern dauerte, nachdem die Deutschen 
das Land in Besitz genommen, noch etliche Jahrhunderte fort. Deßwegen 
erwähnen die Salzburger Urkunden noch im achten Jahrhundert die 
Bomani tributales und daher stammen auch die zahlreichen romanischen 
Hof- und Dorfnamen, die in  diesem Gebiete noch zu finden.

Die Umgestaltung der Namensformen bietet nichts Auffallendes; daß 
die entbehrlichen Vocale im deutschen Munde alle verloren gingen, ver
steht sich von selbst; auch einzelne Konsonanten traf das Los. Der 
Uebergang des o in  au, i und ei ist durch tirolische Beispiele zu belegen; 
so ist Selvosa jetzt S ervaus, Nivosa Naviß, Cavosa Gfeiß. Alle P lu ra le  
gehen in  es aus.

Unter diesen Namen finden sich nun einige, welche fast unverändert 
und daher ganz verständlich sind, wie z. B . :
G a m p  (D orf südl. von Hallein, urkundlich im  Indiculus A rnonis V., 

3 ;  Breves N otitiae XL, 2 )*) —  campus.
M o n t ig l ,  oder M untig l (1. G u t im Tauglthal, in  einem m ittelalter

lichen U rbar erwähnt, jetzt Seppenbauer. 2. Ortschaft und Hügel

A n m e r k u n g .  Ohne Zweifel gehören die romanischen Ortsnamen zu den merk
würdigsten und sprechendsten Denkmalen, welche die große Zeit der Römerherrschaft hier 
zu Lande hinterlassen hat. Ich entschloß mich um so lieber, eine Liste der noch auffindbaren 
dem Fundverzeichniß anzureihen, als das Vorkommen derselben in hiesiger Gegend nicht 
in sehr weiten Kreisen bekannt zu sein scheint, und eben war — aus Anregung und 
unter gütiger Beihilfe Herrn D r. F. V. Z i l l n e r ' s  — eine Reihe von Namen 
zusammengestellt, als ein glücklicher Zufall den Meister der alpinen Ortsnamcnforschung, 
Herrn D r. L u d w i g  S t e u b ,  zu uns führte, der mit gewohnter Liebenswürdigkeit sich 
bereit finden ließ, an unserer von ihm wesentlich vermehrten Liste während eines kurzen 
Aufenthaltes seine erprobte Erklärungskunst zu bethätigen, wofür wir ihm hiermit unseren 
aufrichtigsten Dank sagen. D . Redakt.

*) Diese beiden Salzburger Güterverzeichnisse aus dem 8. Jahrhundert find citirt 
nach der Ausgabe von Kein;, München 1869, Abkürzung J . A . und B. N.
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nördl. von S .  an der Salzach; urk. Monticulus I. A. VI. 12; 
B. N. X II., 2. Fundort vorrömischer Bronzegeräthe) —  m onti
culus.

P e r t i l l  (Güter bei Ebenau, Niederalm sUrbar von 1450], bei Radstadt, 
in  der Speck bei Werfen, bei Neukirchen im Pinzgau) — in 
T iro l sehr häufig a ls  Pardell, pratillum .

G o l s  oder Gois (1. Ortschaft bei W als, im 11. Jah rh . urk. Collis, 
Trad. 8. P e tri; Notizbl. V I. 2. G ut bei S t . Jakob am T hurn- 
berg; außerdem sehr oft a ls  Hügelname) —  colles.

Andere bedürfen m itunter kurzer Erläuterungen, a ls :
A n is ,  D orf s. von Salzburg (urk. Anva, Indic. A. VI., 26), von aneva, 

ladinisch Bergkiefer.
C a m p a n if ,  Dorf s. von S . (urk. so, jetzt Elsbethen), entweder campo 

d ’aneva, oder campo novo.
E n g a d e in  bei Berchtesgaden, wie Angedair im Oberinnthal fü r R an- 

gedair —  runcatura steht, so dieses Engadein für Rangedein 
—  runchettina. (D as bündnerische Engadin, urk. Eniatm a, da
gegen stammt von dem Volksnamen Oeniates). S o  auch in  der 
U nken  —  ru n ca ; in  der J n z e l ,  runcella ; A n g e t, runcata. 
Diese Namen gehen sämmtlich vom lat. Verbum runcare, au s
reuten, roden aus.

F e n is l-W a ld  bei Loser —  fenisolo von feno, lat. foenum.
F in ak l-S p itze  im  Habachthal —  foenaculum, von foenum.
F usch , Thal im Pinzgau —  (val) fusca.
F usch lsee , ö. von Salzburg —  (lacus) fusculus.
G a s te in , urk. Casluna (Cod. trad . Hartw ici), wahrscheinlich vorrömisch, 

wenn romanisch, vielleicht (val de) casettone, von casa.
G i z o l ,  wahrscheinlich aquizzöla von aqua; daß der anlautende Vocal 

abgefallen, zeigt sich in  mehreren Fällen.
G n e is ,  Ortschaft bei Salzburg, (val) cannosa, Rohrthal.
G n i g l ,  Dorf bei S ., cunieulus, unterirdischer Gang.
G o l l in g ,  M arkt s. von Hallein, colligna, collina.
G ö tschen , mehrfach a ls Bergname, von coccinus, in  den lad. Dialecten 

allgemein für roth *).
G o ß le i r ,  Berg, casalarius, Besitzer eines casale, Bauernhof.
K uchl, M arkt s. von Hallein (urk. Cucullas in  B. N. II., 7 ;  IV ., 4 ;  

V., 2 ;  Cucullos int Ind. A. II., 2 ;  auch in  der V ita 8. Se- 
verini 11, 2 ;  12, 1, und in  der Peutinger'schen T afel), von 
c u c u l lu s ,  Spitzmütze, Gugel, übertragen auf spitzige Felsen
hörner, daher der häufige Bergname Kogel. Dazu gehört G u 
g e l  a n ,  Graben, Wald und Alpen in  der T aug! (Ind. A. V II.
8, Cucullana alpicula).

G rö d ig ,  Dorf s. von S .  (urk. Crethica, I. A. V I/2 6 ), (v illa) c r e t ic a ,  
wahrscheinlich Landgut eines aus Greta stammenden Besitzers.

G a r n e i ,  Ortschaft bei Kuchl (in  Urbarien Gurnei), wahrscheinlich für 
Garneil, wie Ramei (in der Taugl) für Rameil, w as auf

_______ cornello, ramello, Hörndl, Aestchen führt.
*) Der Götschenberg bei Bischofshofen, prähistorische Fundstelle, ist auffallend roth.

7*
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K r i s p l ,  Ortschaft bei Hallein, vom M annsnam en C rispus, Crispulus.
K u v id o r , Ortschaft bei Seewalchen am Wallersee — campo d’oro, 

Goldfeld.
G a d o r te n ,  G u t in  der T aug l —  campo torto, Krummfeld.
J u f e n ,  Berg bei Saalfelden —  jugum , ital. giovo.
L a te in ,  Ortschaft bei Straßwalchen — (villa) latina, „bei den Welchen".
L a d u sa , jetzt Ladan (?), Ind. Arn. I., 6, wenn nicht vorrömisch, (alpe) 

lutosa, Kothalm.
L id a u n , Ortschaft bei Faistenau ö. von S a lzbu rg ; wenn nicht vor

römisch etwa von lutone, Augmentativ von lutum.
L a r o s ,  Ortschaft bei Berchtesgaden —  (val de) la  rosa, Rosenthal.
M o rzg  oder M orzig, Ortschaft bei S . (B. N. IV. 3, M ardago ), ein 

nach häufiger Uebung aus dem lat. Namen M arcus m it dem 
keltischen Suffix acum gebildeter Hofname.

M a r z o l l ,  D orf bei Neichenhall (lud. A rn. VI. 26, B. XIV. 50, Mar- 
ciolis), und

M a rz ö n , Ortschaft bei Saalfelden im  P inzgau, in  T iro l sehr häufige 
Namen, kommen von m ara, M uhr, m it den Suffixen azzuola, 
azzone, also von marazzuola, m arazzone; daher auch die Namen 
M areit, m aretta, M arein, m arina, M araun , m arone, u. s. w.

M u n ta n ig e n ,  G u t bei Radstadt — m ontagna.
N o n ,  D orf bei Reichenhall, im  I. A. VII. 6 ; X IV . 50, N a n a ,  (villa 

de) nana, Zwergenhof.
P ä tu z ,  G u t in  Schwarzleogang im P inzgau, wahrscheinlich pratuzzo, 

von prato .
P e r s i l l ,  G ut bei Loser —  pratesillo.
P l a i n ,  P laien, Ortschaft bei S .  —  plagia, ital. piaggia, Abhang.
P la n i t s c h ,  Peunte bei Stauffeneck, planiccio.
P r u n i s ,  G u t bei Puch (auch B run is, Urbar), wie
R a m is ,  G u t bei Elsbethen (Urbar), (villa) prunosa, ram osa, Zwetsch

kenhof, Asthof.
R a u r i s ,  T hal im  Pinzgau, vielleicht von ru res — ru ra , rom. P lu ra l  

von rus (?).
R i g a u s ,  G u t in  der Scheffau — (val) rugosa, Faltenthal.
R i f ,  G ut an der Alm, rivo.
R o s s i t te n ,  T hal und Bach am Untersberg, rio de sutto, Unterbach.
R u n z o ls ,  G u t bei S t .  Jakob am Thurnberg, runcazolles.
R a x la n ,  G ut bei Adnet, runca de salone, von sala, H aus, Augm. 

salone.
R o x n is ,  G u t in  der unteren Gnigl, runches noves.
R i s o l ,  G u t bei Elsbethen (Urbar), und
R iz o l ,  Ortschaft bei Reichenhall, von rivo, rivazzolo, — solo.
S c h a n t i l l ,  G ut bei Selben im  Pinzgau, von scandilla, einer Neben

form von scandula, Schindel.
T a u g l ,  T hal bei Hallein, (val) d’aquola.
T o r r e n ,  Ortschaft und Bach bei Golling, entweder von to rrigna, De- 

min. von torre, Thurm , oder (val) taurina, S tierthal.
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T o r r ü n z ,  G u t bei Kuchl, entweder torones, Augment von toro, S tie r, 
oder torrones, Augment von torre, Thurm , oder (val de) tor- 
rentes.

T r i f a i l ,  G u t am Gutratberge, (val de) trifolio, wie T rafoi am  O rtler, 
Kleethal.

T u v a l ,  Bergrücken und Gegend bei Hallein, auch urkundl. siehe Zillner, 
M itth. X X .; (val) d’aval, letzteres in  T iro l und Graubünden 
häufig, von aquale, Wasserleitung.

Uebrigens finden sich in  diesen Gegenden auch noch Namen, 
welche über die römische Herrschaft hinausgehen und einer zur 
Zeit nicht zu erklärenden Sprache angehören. Solche sind Glana, 
G lan, Glasa, G las, Albina, Alben (vielleicht doch lat. albina, 
Weißbach?), Atanate, Adnet, Antesina, Antissen.

B ig a u n ,  D orf bei Hallein, B. N. X. 5, und X IV . 10 ; Figün, I. A . 
VI. 26. Fuginas, wahrscheinlich identisch m it Fügen im  Ziller- 
thal, welches m it dem rhätischen Volksnamen der Focuna -tes 
zusammenzuhängen scheint. Auch die Namen A tanate, A ntesina 
finden sich in  der etrusk. Epigraphie wieder.

W alch en , in  Zusammensetzung mehrfach: Seewalchen am W a lle rse e , 
Straßwalchen n. ö. hiervon; sehr häufig auch an der bayerischen 
T raun . W als, Ortschaft bei S . ,  im  Ind. A., Viens rom a- 
niscus ; Walserberg, Walserhaide, ebenda.

E s ist zu bemerken, daß von den angeführten O rten vier Fünftel im  
Salzburggau außerhalb des Passes Lueg sich finden, und hiervon wieder 
die meisten an beiden Ufern der Salzach von Golling bis Salzburg, und 
zwar am dichtesten an den Bergabhängen des rechten Ufers unterhalb 
Hallein. E s entspricht diese Vertheilung insoferne jener der archäologischen 
Funde, als die letzteren ebenfalls in  den genannten Strichen am häu
figsten sind, m it der Abweichung, daß die Funde zumeist an der Römer
straße in  der Thalsohle gemacht werden, die Namen hingegen sich mehr 
an den Bergabhängen erhalten haben. Kuchl, Vigaun, Elsbethen (Cam- 
panif), G las und M untig l sind auch a ls  Fundstätten angemerkt.
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